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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Deütschordensmüseüm hat seine Würzeln im Jahr 1864, als der Freiherr Carl Joseph von Adelsheim 

seine Altertümssammlüng der Stadt Mergentheim vermachte. Hieraüs entstand in ü ber 150 Jahren die 

Deütschordensmüseüm Bad Mergentheim gGmbH (gegrü ndet 1990). Gesellschafter sind heüte das Land 

Baden-Wü rttemberg, die Stadt Bad Mergentheim, der Verein Deütschordensmüseüm e.V. ünd der     

Main-Taüber-Kreis.  

Das Schaüra üme befinden sich im ehemaligen Residenzordensschloss Mergentheim, eine Kommende 

des Deütschen Ordens seit 1219, sowie Sitz des Hochmeisters ünd Zentrale des Ordens von 1526/7 bis 

1806/9. Das Schloss ist ein Denkmal fü r den Deütschen Orden. Der gro ßere Teil der Schaüra üme 

konzentriert sich aüf die Geschichte des Deütsch Ordens von 1190 bis heüte. Weiter verfü gt das 

Residenzschloss ü ber müseale Abteilüngen zür Stadtgeschichte ünd zür Jüngsteinzeit, eine 

Püppenstüben-Sammlüng, die Adelsheim’sche Altertümssammlüng ünd das Mo rike-Kabinett. Eine 

besondere Rolle spielen die weiterhin beachteten Sonderaüsstellüngen ünd die personalen 

Vermittlüngsangebote. Aüßerdem zieht das Residenzschloss viele Menschen mit seinen Veranstaltüngen 

an. Darü ber hinaüs vermieten wir Schlossra üme fü r Veranstaltüngen. 

Eigentü mer des Denkmals Residenzschloss ist das Land Baden-Wü rttemberg, baülich betreüt wird es 

vom Landesbetrieb Vermo gen ünd Baü Baden-Wü rttemberg. 

Seit 2020 betreüen die Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten Baden-Wü rttemberg im Rahmen eines 

Gescha ftsbetreüüngsvertrages die DOM gGmbH mit eigenem Personal. Die DOM gGmbH verfü gt ü ber 

kein eigenes Personal mehr. 2020 war das Residenzschloss 119 Tage geschlossen. 2021 153 Tage. 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2018 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt:  

Wiederherstellüng der Wasserlandschaft Schlosspark Mergentheim  

 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☐  Personell 

Umfang der Förderung: ca. 5.000 Eüro 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 3: Ansprüchsgrüppen: "Wir berü cksichtigen ünd beachten bei Prozessen alle 

Ansprüchsgrüppen ünd deren Interessen." 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften." 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Schlo sser besüchen ist fü r Deütsche ünd Eüropa er die beliebteste Freizeitbescha ftigüng im Bereich des 

kültürellen Erbes – dies erzeügt sowohl bezogen aüf die Bildüngs- ünd Vermittlüngschancen als aüch in 

Bezüg aüf  die toüristische Wertscho pfüng fü r Stadt ünd Region Vorteile gegenü ber Müseen ünd anderen 

Einrichtüngen zür Vermittlüng des kültürellen Erbes.   

Insbesondere im la ndlichen Raüm füngieren Schlo sser im Besonderen ünd das ünverwechselbare 

kültürelle Erbe im Allgemeinen als Pfeiler der toüristischen Profilbildüng.  

Kültürtoüristisch positionierte Schlo sser, Klo ster, Bürgen ünd historische Ga rten erzeügen mit ihrem 

Vermittlüng- ünd Besüchsangebot deütlich ho here prozentüale Decküngsbetra ge als Müseen oder 

andere vergleichbare Einrichtüngen. Sie ko nnen dadürch eine ho here Eigenqüote fü r den Erhalt ünd 

Verbesserüng des Bildüngsangebots erzielen. 

Sowohl das mobile wie das baü- ünd gartenkültürelle Erbe leiden ünter dem Klimawandel. Die Gefahr 

des daüerhaften Verlüsts ünd der Zersto rüng steigen.  

Gleichzeitig bieten sie breitenwirksam attraktive Mo glichkeiten fü r die Themen Nachhaltigkeit, 

Bedeütüng der Einhaltüng von Klimazielen ünd der Notwendigkeit eines  ressoürcenschonenden 

Verhaltens zü informieren ünd zü sensibilisieren. 

  



 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 5 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: „Wir berücksichtigen und beachten 
bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen“ 

ZIELSETZUNG 

Das Residenzschloss soll mo glichst breiten Teilen der Bevo lkerüng als attraktiver Erholüng, Bildüngs- 

ünd Freizeitort dienen. Dies erfordert den Aüsbaü breit gefa cherter zielgrüppenada qüater 

Besüchsangebote ünd hohe o ffentliche Pra senz 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einbindüng in die regionalen, deütschlandweite ünd internationale Kommünikationsmaßnahmen 

der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten Baden-Wü rttemberg 

• Zielgrüppengenaüe Verbesserüng ünd Aüsweitüng des Vermittlüngsangebotes 

• Einfü hrüng der Monümente-App als ümfassendem digitalen Service- ünd Vermittlüngselement fü r 

alle Ga ste vor, wa hrend ünd nach dem Besüch.  

• Installation von W-Lan im Kassenbereich ünd weiterer Schlossra üme 

• Verbesserüng des Angebots fü r Menschen mit Behinderüng (Einfü hrüng Einfache Sprache) 

• Verbesserüng des Angebots fü r Fahrradtoüristen (Bü gel-Fahrradsta nder, Fahrradboxen, Aüflade 

Mo glichkeit fü r E-Bikes) 

• Verbesserüng des Vermittlüngsangebotes dürch Baüforschüngs-Stüdie 

• Verbesserüng des Fü hrüngsangebotes dürch die Erarbeitüng eines neüen Fü hrüngsleitfadens 

• Verbesserüng der Vermittlüng dürch Erstellüng eines neüen Künstfü hrers  

• Vertiefüng der Züsammenarbeit mit dem Historischen Verein 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das Residenzschloss bietet ein reichhaltiges kültürelles Programm ünd wird somit den verschiedenen 

Ansprüchsgrüppen gerecht. Es findet ja hrlich 4- 500 Fü hrüngen fü r Kinder ünd Erwachsene statt 

(2019). Es würden passgenaüe Angebote fü r Schü ler nach den Wü nschen der Schülen entwickelt, die 

aüch rege nachgefragt werden.  

 

AUSBLICK 

Dürch die Gescha ftsbesorgüng der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten würde die DOM gGmbH Teil der 

aktüelle erfolgreichsten deütschen Schlo sserverwaltüng. Sie nimmt teil an den 

Verbesserüngsmaßnahmen der Staatlichen Schlo sser üm bisherige Besüchsgrüppen zü binden ünd 

passgenaüe Angebote fü r neüe Interessentengrüppen  zü entwickeln. 

Die Einrichtüng eines „Escape Rooms“ als daüerhaftes neües Besüchsangebot wird aktüell geprü ft. 

Eine Neükonzeption sa mtlicher Schaüra üme bildet die Basis fü r die weitere Entwicklüng 

Eine ümfassende wissenschaftliche Behandlüng des Schlosses ünd seine ehemaligen BewohnerInnen im 

Jahr 2020, düe aktüell vorbereitet wird, wird die Basis fü r die weitere Vermittlüngsarbeit darstellen. 

Leitsatz 05 - Energie und Emissionen: „Wir setzen erneuerbare 
Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral“ 

ZIELSETZUNG 

Wir arbeiten daran, den Energiebedarf ünd die damit verbündenen Emissionen so gering wie mo glich zü 

halten. Dieses Anliegen entspringt sowohl o konomischer Vernünft als aüch ünserem Klimabewüsstsein. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Wir planen ünseren Strombedarf mit regenerativ erzeügtem Strom zü decken. 

• Wir ünterstü tzen die Klimaschützmaßnahmen des Denkmaleigentü mers 

• Die DOM gGmbH beteiligt sich an der CO2-Messüng der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten Baden-

Wü rttemberg, sowie an deren Maßnahmen zür CO-Vermeidüng, Kompensation ünd -Speicherüng 

• Wie vermeiden Dienstreisen dürch online-Konferenzformate 

 

AUSBLICK 

Ü ber die Gescha ftsbesorgüng der Staatlichen Schlo sser ist die DOM gGmbH ünmittelbar in die 

Nachhaltigkeit- ünd Klimaschützmaßnahmen der Landesverwaltüng BW eingebünden. 
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Im Rahmen einer ümfassenden Analyse des CO2-Füßabdrücks innerhalb der gesamten Staatlichen 

Schlo sser ünd Ga rten Baden-Wü rttemberg (62 Monümenten, 4 Mio. Besücher) werden wir aüch fü r die 

die DOM gGmbH samt dem Schlossgarten Mergentheim die entsprechenden Werte sammeln ünd 

aüswerten. 

Basis bildet eine Üntersüchüng der Firma Klimaktiv Tü bingen, die in einem Workshop im April 2021, die 

14 Bereiche („Scopes“) identifizierte, die fü r SSG bzw. die DOM in besonderer Weise relevant ünd 

beeinflüssbar sind.  

Üm Sondereffekte dürch die besondere Betriebssitüation in den Pandemiejahren 2020 ünd 21 zü 

vermeiden, dient das Jahr 2019 als Datengründlage. 

Die Rohdaten sind inzwischen alle erhoben ünd sollen nün gemeinsam mit dem Aktionsnetzwerk 

Nachhaltigkeit in Kültür ünd Medien, Berlin aüsgewertet werden. 

Ein zentrales Ergebnis, wird dabei bereits jetzt deütlich. Der gro ßte Anteil am CO2-Füßabdrück der SSG 

ünd der DOM gGmbH entsteht dürch das An- ünd Abreiseverhalten der knapp 4 Mio. Ga ste. Sie erzeügen 

ründ 290.000 to Co2-A qüivalente/Jahr. 

Es wird eine der großen Heraüsforderüngen der kommenden Jahre darstellen, ohne an 

kültürtoüristischer Attraktivita t zü verlieren, hier redüzierend aüf die Ga ste einzüwirken. Fü r 2022 

planen die SSG ünd die DOM erste konkrete Pilotprojekte ünd -kooperationen zür ümweltvertra glichen 

An- ünd Abreise konkret ümzüsetzen. 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

ZIELSETZUNG 

Das Residenzschloss geho rt zü den kültürtoüristischen Leüchttü rmen der Stadt ünd gemeinsam mit 

Schloss ünd Garten Weikersheim zü den kültürtoüristischen Zentren der Region. Gleichzeitig bildet die 

Schlossanlage das emotionale Zentrüm des Gemeindelebens. Es ist daher aüch eines der Eckpfeiler der 

Planüngen fü r die Landesgartenschaü 2034. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Enge Vernetzüng mit dem Toürismüsmarketing der Stadt ünd der Region 

• Einbindüng in die bündesweiten ünd internationalen kültürtoüristischen 

Kommünikationsmaßnahmen der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten 

• Entwicklüng, Gewinnüng ünd Einbindüng neüer- vorwiegend daüerhafter - toüristischer Formate 

wie Annotopia, Themenjahre, Schlossflimmern 

• Beteiligüng/Ünterstü tzüng von Veranstaltüngsformaten der Stadt in ünd üm das Residenzschloss 

(Weihnachtsmarkt, Lieder im Schloss) 
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• Verbesserüng der kültürtoüristischen Attraktivita t dürch versta rkte Forschüng ünd Recherche 

• In Kooperation mit der Stadt Entwicklüng des Allstellüngsmerkmals: Zentrale des Deütschen 

Ordens vom 16.-19.Jh.“ zü einer toüristisch relevanten ÜSP (Üniqüe Selling Proposition) fü r die 

Stadt. 

 

AUSBLICK: 

• Nach den erfolgreichen Erstveranstaltüngen sollen die Veranstaltüngsformate: Annotopia, 

Themenjahre, Schlossflimmern sollen ebenso weitergefü hrt werden wie die SAP-Konzerte ünd die 

Eisbahn, die 2021 ebenfalls züm ersten Mal dürchgefü hrt würden. weitergefü hrt werden 

• Eine Üntersüchüng zür Baügeschichte des Schlosses würde beaüftragt ünd soll 2022/23 ümgesetzt 

werden 

• Eine Üntersüchüng zü der verschollenen Inneneinrichtüng des Schlosses würde beaüftragt ünd soll 

2022/23 dürchgefü hrt werden. 

• Eine wissenschaftliche Tagüng in Züsammenarbeit mit der LTÜ Mü nchen, der Üniversita t Mainz, 

dem Rüdolsta dter Arbeitskreis fü r Residenzkültür am 14./15.10. 2022 soll die Kenntnisse der 

Schlossgeschichte verbessern  

• Gemeinsam mit der Stadt Mergentheim soll 2022 ein Treffen aller deütschen, o sterreichischen ünd 

niederla ndisch-belgischen Deütschordens-Orte in Bad Mergentheim organisiert werden.   

• Eine ümfassende Neükonzeption sa mtlicher Schaübereiche ünter Einbeziehüng der bisher nicht 

züga nglichen Keller- ünd Dachgeschosse soll bis Ende 20222 abgeschlossen werden.  

• Ein Festakt fü r Herzog Paül Wilhelm von Wü rttemberg ünd eine Püblikation sollen 

o ffentlichkeitswirksam aüf die Fortdaüer der Residenzfünktion im 19. Jh. hinweisen.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir halten üns an die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte. 

• Wir gehen respektvoll ünd feündlich miteinander üm. 

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Seit dem 01.01.2021 bescha ftigt die DOM gGmbH kein Personal mehr. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Das Residenzschloss wird im Betrieb dürch die Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten Baden-

Wü rttemberg, im Baüünterhalt dürch den Landesbetrieb Vermo gen ünd Baü Baden-Wü rttemberg 

nach den Gründsa tzen des Denkmalschützes daüerhaft erhalten: sichern statt erneüen, erhalten 

statt neü baüen.  

• Der Strom stammt ü berwiegend aüs nachhaltiger Erzeügüng. 

• Die Kommünikationsmaterialien ünd Informationsdrücksachen der Staatlichen Schlo sser, die 

aüsnahmslos züm Einsatz kommen, stammen bereits heüte weit ü berwiegend aüs klimaneütraler 

Prodüktion 

• Die Staatlichen Schlo sser verlagern Kommünikationsmaßnahmen zünehmen in elektronische 

Medien ünd redüzieren damit den Papierverbraüch 

• Die DOM gGmbH nimmt Teil an allen ressoürcenschonenden Maßnahmen der Landesverwaltüng 

Baden-Wü rttemberg 

• Die Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten bevorzügen bei allen Beschaffüngsmaßnahmen - soweit 

vergaberechtlich züla ssig - nachhaltig ünd lokal prodüzierte Prodükte ünd Dienstleistüngen. 
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Aüsblick: 

Die DOM gGmbH ist eingebünden in die  CO2-Analyse der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten, die Basis fü r 

einen CO2 neütralen Betrieb sein wird. 

Die DOM gGmbH plant ab 2023 ihren Strombedarf zü 100% aüs regenerativer Herstellüng zü beziehen. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Handeln nach den nachhaltigí gen Gründsta tzen eines kültürtoüristischen Betriebs: Forschen, 

Bewahren, Vermitteln, Veranstalten. 

• Besücherbefragüng geben üns Aüskünft ü ber die Züfriedenheit ünserer BesücherInnen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die DOM gGmbH ist in regelma ßigen deütschlandweiten Besüchsbefragüngen der Staatlichen 

Schlo sser ünd Ga rten eingebünden 

• De Mitarbeiter/innen der Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten werden regelma ßig fortgebildet. 

Dadürch werden eine qüalitativ hochstehende Aüfgabenerledigüng ünd Kündenbetreüüng 

gesichert. 

 

Aüsblick: 

• Wir werden konseqüent die Abla üfe in ünserem Betrieb optimieren. Verbraüchs- ünd Hilfsmittel 

sollen ünter dem Aspekt der Nachhaltigkeit erworben werden. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterentwicklüng der Angebote (=Prodükte) des Residenzschlosses. 

• Das Residenzschloss bietet ein attraktives Programm mit Sonderaüsstellüngen ünd 

Veranstaltüngen, das ünterschiedliche Zielgrüppen anspricht. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die ümfassende Betreüüng dürch die Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten wird eine qüalitativ positive 

Entwicklüng des Besüchsbetriebes, der Vermarktüng vorhandener ünd der Entwicklüng neüer 

Gescha ftsfelder sicherstellen, sowie zü einer Steigerüng der Decküngsbeitra ge fü hren. 
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Aüsblick: 

• Die kü nftige Verzahnüng mit dem Besüchsangebot ünd den Kommünikationsmaßnamen von 

Schloss ünd Garten Weikersheim, die Einbindüng in sa mtliche Kommünikationsmaßnahmen der 

Staatlichen Schlo sser ünd Ga rten ,sowie die Verzahnüng der Vermittlüng ünd Vermarktüng des 

Residenzschlosses mit  dem Schlossgarten Mergentheim  werden zü einem o konomischen 

Mehrwert fü hren  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• 2015 würde der Eingangsbereich des Müseüms erneüert 

• 2015 würde in Kooperation mit dem Müseümsverein die neüe Abteilüng „Jüngsteinzeit im 

Taübertal“ eingerichtet. 

• Einbaü einen neüen Fahrradabstellanlage mit Lademo glichkeit fü r E-Bikes im Innenhof des 

Schlosses 

• Neükonzeption des Parkmanagements im inneren ünd a üßeren Schlosshof: Striktes Parkverbot im 

Inneren,deütlich eingeschra nkte Parkmo glichkeiten im a üßeren Schlosshof. 

• Züsammenarbeit mit der Stadt bei der Verkehrsberühigüng ründ üm das Schloss. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Erstellüng eines Fü hrüngsleitfadens ,die Ergebnisse der beaüftragten Baüforschüng, die in 

Arbeit  befindlichen Neükonzeption der Schaüra üme, die Einfü hrüng der Monümente App als 

zentralem Kommünikationskanal mit ünd fü r den Künden, die CO2-Sensibita t der Staatlichen 

Schlo sser ünd Ga rten, die Verzahnüng mit dem in Wert gesetzten Schlossgarten wird zü einer 

qüalitativen ünd o konomischen Weiterentwicklüng des Residenzschlosses fü hren. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Anlage des Kapitals des Müseüms in sicheren Anlagen ohne große Risiken, entsprechend der 

Anlagestrategie, die der Aüfsichtsrat beschlossen hat. 

• Entscheidüngen werden im Wirtschaftsplan niedergelegt ünd dokümentiert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Zinsen gehen entsprechend der Entwicklüng des Kapitalmarktes zürü ck. 
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Aüsblick: 

• Sicherheit des angelgten Geldes, geht vor Renditestreben. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Der Aüfsichtsrat ü berwacht die Geschftsfü hrüng. 

• Im jhrlichen Bericht zür Einhaltüng des Püblic Corporate Governance Codex wir die 

ordnüngsgemße Geschftsfü hrüng vom Wirtschaftsprü fer ü berprü ft.  

• Wir holen bei wictigen Anschaffüngen Vergleichsangebte ein. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die ü blichen Standards der Ünternehmensfü hrüng werden eingehalten. 

 

Aüsblick: 

• Gesellschaftervertrag ünd Püblic Corporate Governance Codex sorgen weiterhin fü r eine 

ordnünggemße Geschftsfü hrüng 

• Wir setzen üns fü r Transparenz bei den geschftlichen Beziehüngen ein. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Kontinüierliche Ü berprü füng der Maßnahmen aüf ihr Potential fü r Nachhaltigkeit. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Als o ffentliche Institütion verstehen wir üns als Vorbild fü r nachhaltiges Handeln. 

• Nachhaltigkeit als modernes Management-Instrüment fo rdert das Image des Residenzschlosses. 

 

Aüsblick: 

• Denkmalgerechtes Verhalten ünd ressoürcenschonende Betriebsgründsa tze erzeügen als 

Konseqüenz Nachhaltigkeit. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Wiederherstellüng der Wasserlandschaft Schlosspark Mergentheim: 

Der Landschaftspark in Bad Mergentheim entstand Ende des 18. Jh. ünd stellt züsammen mit der 

ehemaligen Deütschordensresidenz, dem heütigen Schloss, ein züsammengeho rendes bedeütendes 

Denkmalensemble dar. Seine kültürhistorische Bedeütüng würde schon 1990 in einem Parkpflegewerk 

heraüsgearbeitet, in dessen Rahmen aüch ein Erhaltüngs- ünd Wiederherstellüngskonzept entwickelt 

würde, entlang dessen der Kernbereich der Anlage bereits in den Jahren 1995 – 2000 ü berarbeitet 

würde. Die vollsta ndige Wiederherstellüng des Wassersystems würde dabei in Teilen bereits 

vorbereitet. Die ründ 1.000 Ba üme des Schlossgartens, teils noch zü Zeiten gepflanzt, als das 

Wassersystem noch bestand, leiden zünehmend ünter den Folgen des Klimawandels, die die dürch die 

Aüfgabe des Wassersystems vera nderten Standortbedingüngen verscha rfen. Die dichte innersta dtische 

Bebaüüng Bad Mergentheims bietet züdem wenig in den Sommermonaten immer wichtiger werdende 

temperatürregülierende Grü n- oder gar Wasserfla chen. 

Denn das Schlosspark einst dürchziehende historische Wassersystem, bestehend aüs Gra ben, Teichen 

ünd Inseln, soll nün wiederhergestellt werden.  

Zweck ünd Ziel ist ein Dreiklang aüs der Wiederherstellüng eines wesentlichen Teils der 

denkmalgeschü tzten Parkanlage, der Verbesserüng der Wasserverfü gbarkeit fü r ihren Bestand von ründ 

1.000 Ba ümen, sowie der Schaffüng von temperatürregülierenden Wasserfla chen, die gerade wa hrend 

zünehmender Hitzeperioden der o rtlichen Bevo lkerüng ünd den zahlreichen Kürga sten Rü ckzügs- ünd 

Erholüngsmo glichkeiten im ansonsten ürban gepra gten Ümfeld bieten ünd das Klima in Park ünd 

Innenstadt positiv beeinflüssen ko nnen. 

Wasserfla chen haben einen klimawirksamen Effekt aüf ihre na here Ümgebüng. Tagsü ber ko nnen 

Wasserfla chen das Stadtklima positiv beeinflüssen da die Lüfttemperatür ü ber der Wasserfla che 

vergleichsweise niedrig bleibt ünd dürch Lüftaüstaüsch zür Kü hlüng der bebaüten Ümgebüng beitra gt.  

Die Stadt Bad Mergentheim hat im Rahmen ihrer Bewerbüng zür Landesgartenschaü Maßnahmen zür 

effektiven Verbesserüng des Stadtklimas vorgelegt. Hier sollen konseqüent die Ziele Sicherüng der 

Frischlüftschneisen, Aüfwertüng von Grü nfla chen, Baümneüpflanzüngen, Entsiegelüng befestigter 

Fla chen ünd Renatürierüng von Gewa ssern ümgesetzt werden.  

Das Innovative des Projektes liegt sicherlich in der Idee – wir begegnen dem Klimawandel ünd seinen 

Folgen im Schlosspark Mergentheim nicht etwa dürch beispielsweise einzelbaümweise Wa sserüng, 

sondern geben der historischen Parkanlage wieder ihre ürsprü nglichen Standortbedingüngen zürü ck. 

Dies hilft nicht nür dem Geho lzbestand, sondern die wohltüende, temperatürregülierende Wirküng der 

insgesamt 5.500 qm großen wieder neü entstehenden Wasserfla che verbessert das Klima gerade im 

Sommer im gesamten Qüartier, ünd das ohne Neüplanüng von entsprechenden Fla chen, sondern rein 

dürch Wiedergewinnüng von historisch lange Vorhandenem. 
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Art ünd Ümfang der Ünterstü tzüng: 

Die DOM gGmbH wirkt partnerschaftlich an diesem gemeinsamen Projekt der Stadt Bad Mergentheim 

ünd des Landes Baden-Wü rttemberg mit. Sie war bereits in die Entwicklüng der Projektplanüng ünd die 

Formülierüng des Antrages aüf Bündesfo rderüng eingebünden. Die DOM gGmbH wird in Ihren Ra ümen 

mit geeigneten Pra sentationen der Bevo lkerüng Chancen, Bedeütüng ünd Vorteil des Projekts 

vermitteln.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die DOM gGmbH fo rdert als Partner dieses Projekt ü ber sa mtliche Projektschritte.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Gescha ftsfü hrer  

Michael Ho rrmann 

Deütschordensmüseüm 

Schloss 16 

97980 Bad Mergentheim  
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